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I n l a n d .
L a i b a ch.

V e i n e k k. Majestät habe" mit a. h. Entschlle«
fung vom 22. Juni d. I . de. 'Ioftvhine Essingev
auf die Verfertigung schwarzer ^crohhute auv lN- ,̂
Indischen Stroh ein aMchlicsiend.ö Privilegium auf
fünf I a h « «llergnädigst zn verleihen geruhe.

(Die dießfallige Ve'.'leihungsurkundc ist dem
Intelligenzrlatte eingerückt.)

Angekommene Schisse in Trieft vom i/..biö 2o. Oct.
Das österr. Nave, Minerva, von 36o Tonnen,

Capit. Ant. Alessandri, von Messmain iä Tagen, mit
Citronen und andern Waaren, c>uf Rechnungen Jak.
Bergonzi. Die sardin. Brigantine Achill, von ,55 T . ,
von Genua und Messina in/,2 Tagen (leer), auf N.
von Fr. Gattorno. Daö eng!. Nave, Eschcr, von^5o
T., vonSt.Domingo(Hayti) i n ^ T a g . n , nnr^n-
cker und 5^affeh, auf N. von John Allen und Georg
Moore. Die. engl. BriganUne Aurora, von 176 T<,
vonMaltda in 17 Tagen, mit verschiedenen Waaren,
auf N. von Fletscher, Davis und Comp. Die österr.
Brigantine Salomo, von 2^6T., Capit. Dom. Bru-
nctri, von Lissabon in 4.1 Tagen mit vm'chkdenen Waa-
ren, auf R. von A. S . Parente. Die engl. Brigan-
tine Margarethe, vou 170 T . , au^ der Havannah m
«gTagen mit Zucker und andern Waaren, aufR.von
Reyer und Schlick. Das österr. Trabaccolo, der Brave,
von 95 T . , Capit. Ioh.Merstch, von Patrasso in 20
Tagen mit Rosinen, auf R. von S t . Giurcovich. Der
Wische Pleiho, ^ M ^ y o ^ ^ i ^ u w ä ä a , pon ü2

T., von Calamata in 26 Tagen mit Feigen, aufR.
von A. I . Parente. Der ionische Pielego, der heil.
Dyonis, von 66 T., von Calamata in 26 Tagen mit
Feigen, auf R. von G. M . Antonopulo. Die jonische
Brigantine, der heil. Nicolaus, von 5o T., von Mo^
rea in 20 Tagen mit Feigen, auf R. von Panagi B u -
sichi. Der päpstliche Pielego, der heis. Joseph, von 5a
T., von Cevhalonia in 22 Tagen mit Früchten, aufR.
des Cavitäns Dom. Burattini. Die österr. Bombarde/
die Tugend, von n 5 T . , Capit. Peter Fornasari,
vonMefsinain 26Tagcn mit verschiedenen Waaren/
auf 2^. von David d^ncona. Der ottomann. Pielego,
die allcrhciligste Dreifaltigkeit, ven6g T., vonMal-
tha in 28 Tagen mit verschiedenen Waaren, auf R.
von F. F. Andre. Die österr. Brigantine, der Wieder-
eroberer, von 25i T . , Capit. Ant. Boitto, von Tu-
nis in 22 Tagen mit verschiedenen Waaren, auf R.
von Ioh. Carciotti. Die österr,. Goelette, die Lauf-
bahn, r>on 112 T., Capit. I oh . Marafsi, von Samos
in i9 Tagen mit Weinbeeren, auf R. des Schiffs^api-
tän). Mehrere Barken.

O st e r r e i ch.

W i e n.

Se . k. l . Majestät haben vermöge allerhöchster
Entschließung vom 6. v. M . , das Lehra.nl der cheore«
tischen und praktischen Philosophie an dem Lyceum zu
Laibach, definitiv dem bisherigen provisorischen Pro«
fcssor, Priester Georg Pauscheck, allergnüdigst z"

verleihen geruhet.
S e . k. k. Majestät haben mit allerhöchster Ent<

schlichuns vom ö'Oaober d. I . , das Lehramt der the«-
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retisAen »nd practischenMedc'cln a:n Lyceum zu Laibach,
demDoctör der Medicin / Johann Zhuber, zn verlei-
hen geruhet.

,Die Bezirks-ObrigkeitNadmannsdorf in Krain,
hat bei Gelegenheit des Geburtsfestes S r . Majestät
des Kaisers, einen Geldbetrag von 75 Guld. Con-
ventions-Münze gesammelt, und selben den im Jah-
re i 6 i 3 in Krain invalid gewordenen Soldatenge-
widmer. Die Vertheilung^ an solche Invaliden ist
hiernach bewirkr worden. (W. Z.)

N a c h r i c h t .
I n der am 5. November 1619, in Folge des

allerhöchsten Patentes vom 2 i . März i 8 i ü , vorge-
nommenen zehnten Verlosung der «ltern verzinsli-
chen Staatsschuld ist die Serie Nr. i56 gezogen »vor«
den.

Diese Serie enthalcBauco-Oöligationen zu^pCt.
Nr. 45,22c,, mit einem Achtel der Kapitalssumme,
Nr. 49,365), mit der Hälfte der Kapitalssumme,
Nr. 49,5io bis einschließig Nr. 52,333,

im Kapitalsbetrage von 1,249,677 fl. 3o kr., und
im Zinsenbetrage nach dem herabgesetzten Fusie von
,24,995 fl. 35 kr.

Die zwischen den Nummern 49/5io und 52,355
enthaltenen einzelnen Obligationsnummcrn werden in
einem besonderen Verzeichnisse nachträglich bekannt
gemacht werden. (Ostrr. B.)

A u s l a n d ,
P r e u ß e n.

Nachrichten aus Bonn vom 26. Oktober zu-
folge, soll Professor Arndt daselbst vom Gchlage ge-
troffen worden seyn. (Ostrr. B.)

F r a n k r e i c h .
Nach Berichten aus Bordeaux hat der Pvä-

fect der Givsnde alle Maaßregeln ergriffen, welche
die Klugheit vorschreibt, um diesen Theil des König-
reichs vor der Seuche zu bewahren, welche dermalen
in Spanien wüthet. Er hat eine Central-Sanitäts-
Commission gebildet, die aus öffentlichen Beamten
und dem Präsidenten der Handelskammer und des
Handelstribttnals zusammengesetzt ist. Ferner hat

derselbe, um die Aufführung der Sanitatz-Masire»
geln zu si-hern, nach Verabredung mit dem General-
Commissar der Marine und dem Direktor der Doua-
nen am Ausfluß des Stromes 2 Luggers und 6
bewaffnete Schaluppen aufstellen lasen. An Bord
dieser Fahrzeuge, welche der Douane angehören/hat
man Linientruppen gelegt, mit dem Befehl, jede
Verbindung zwischen dem Lande und den Schiffen,
welche in den Fluß einlaufe':, zu vcrhlndern, und
sie bis Pouillac, zu begleiten/ wo ne von derSa^
nitats- Commission untersucht werden. Zu Pouillac
ist eine Abtheilung Linientruppen aufgestellt worden.
Icde Verbindung zwischen der Küste und deu ge-
scheiterten Schiffen, wovon das. Meer etwa Trüm-
mer auswerfen konnte, ist verboten. Die Dohnen«
Beamten sind besonders beauftragt ihre Wachsamkeit
zu verdoppeln, und die Maireä haben die Weisung
erhalten, sie zu unterstützen und ihnen thatigen Bei-
stand zu leisten. Eben so triffr man Vorsichtsmaßre-
geln zu Baponne, um jedes von der Halbinsel kom-
mende Fahrzeug eine strenge Quarantaine halten j l l
lassen.

Nach Stuttgarter Blattern hat zu Straßburg
Jemand, der sich durch einen Artikel des Rheinische«
Merkurs von 1614 beleidigt hielt, des Hrn. Gör-
res bedrängte Lage benutzt, um von ihm Widerruf
zu fordern, und bei dessen Weigerung ihn mit ge«
ballter Faust angefallen. Görres ist hierauf unter
Beistand des Substituten des königl. Procuraturi
klagbar geworden. (Östrr. B.)

G r o ß b r i t a n n i e n .

Die reichern Einwohner von Nottingham habel«
am 16. Ocrober eine Subscription eröffnet, und gleich
bey der ersten Sitzung 223o Pf. S t . zur Un-
terstützung der cmuern Classen unterzeichnet. Malt
hofft binnen wenigen Tagen eine bedeutende Sum-
me zu sammeln, um dadurch die untern Classen voll
dem guten Willen der wohlhabenden Stände zu über-
zeugen.

Bekanntlich haben die Reformatoren die am l .
November in der Hauptstadt zu haltende Versammlung
auf Finsburys Square beschiedeu. Nun zeigte aber
ein gewisser EmanuN in den Londoner Blättern an.
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baß dieser Platz Privat-Eigentbum, und er keine Ver-
sammlung darauf zu dulden a/sonncn sey. Der Ma-
gistrat hat ih .i auch seinen Beystand zur Verhinderung
der Versammlung/ Falls er es verlange^ zugesagt.
Dagegen erklärte Thistlewood in öffentlichen Blättern,
baß das Volk zwar jedes Privat-Eigenthum auf das
Heiligst« achten wolle, doß aber seit der großen Pest
alle offenen Plätze in den damahls ausgestorbenen
Stadtvierteln dem freyen Gebrauchs des Volles über-
essen seyen, der eigentliche Grundbesitzer, LordDarn-
ley / auch. keineswegj das Volk verhindern wolle, sich
auf einem unangedauten Landstücke seiner Besitzun-
gen zu versammeln , und das; demnach das Volk zur
festgesetzten Stunde am gewöhnlichen Orte unausbleib-
lich erscheinen würde.

Man fürchtet sehr, das; das Zusammentreffen so
vieler Versammlungen auf den ersten Taa des No-
vembers verderbliche Folgen fürdie öffentliche Sicher-
heit haben könnte. Besonders scheinen die Gutsbe-
sitzerin Lanchashire beunruhigt; sie haben Flinten ge-
kauft, ihre Leute bewaffnet, und andere Vorsichts-
maßregeln getroffen.

Der Courier enthält deßhalb einen merkwürdi-
gen Aufsatz, worin die Regierung zu einem kräftigen
Benehmen, und zur Unterstützung der Gutgesinnten
aufgefordert wird. Frankreichs Monarchie, heißt es
daselbst, sey din'ch die Schwäche seines Ministeriums
gcf»llen. Ei,«Anstrengung der Regierung hätte dem
Lande Ströme Bluts ersparen können. Die Britti«
sche Regierung sey durch dieses Beyspiel gewarnt,
und würde die bewaffnete Macht unverzüglich auf
10,000 Mann auf eine wenig kostspielige Art vermeh-
ren, indem sie die Soldaten, welche Gratisicatio»
nen, Pensionen oder halben Sold von der Regierung
gel»ießen, unter den pensionirten Officieren inCsrps
zusammenzieht. Die Besatzungen von Seeplätzen und
Werften sollen blosi von Seesoldaten übernommen wer«
den, um desto mehr'Linien Truppen zur Verfügung
der Regierung zu stellen. Zudem Ende wird jede Com-
pagnie der Seesoldaten um 20 Manuvermehrt, was
im Ganzen die Anzahl der See-Truppen um 11,600
verstärkt.

Der Graf.Fitzwilliaw ist wegen seinei thätigen

Antheils an der Versammlung zu Vork seiner Stelle als
Lord-Lieutenant der w<Mchen Grafschaft Mork entsetzt
worden. (W. Z.)

Unter der Aufschrift: Re v 0 l u t i 0 nä reC 0 i « :
c idenzen, enthält dvr C 0 ur ie r vom 2a. October
fo'gende historische Notizen, worin man die Nametl
der bekanntesten, heute auf dem Schauplätze besindli-
t ien , Revolutionärs von England wiederfindet:

Harrison, ein fanatischer Prediger, unter Carl
I I . Regierung zu Tyburn wcgen Hochverraths hinge»
richtet.

Burdett(Sir Thomas) unter Eduard I V . Re-
gierung, wegen Hochverraths hingerichtet.

Cochrane (S i r John) unter Wilhelm I I I . Re-
gierung wegen Hochverraths verhaftet.

Cobbett, em Schlchsii'crcr, ging unters Milibär,
ward Oberstund später einer der englischen Königs-
min'der; er wurde unter Carl I I . Negierung wegen
Hochverrath hingerichtet.

Wolseley (S i r Charles) ein Puritaner und Re->
volutionär; erstand ander Spitze der Deputation,
welche Cromwell die Krone anbot.

Cartwright, ein Puritaner und Reformator,
wurde von der Stern Kammer wegen eines Libells unr
ter dem Ti te l : Neue Disciplin, bestraft.

(Ostr. Beob.)
Der Courier sagt bei Gelegenheit der letzten

Streitigkeiten in Guildhall: „Zu einer andern Zeit
und unter gewöhnlichen Umständen, würde man sie
als eine bloße Seifenblase augenblicklicher Volksbcwe»
gung ansehe«. Gegenwärtig ist es anders. Ein en-
demischer Schaden scheint sich Englands bemächtigt z»
haben. Allenthalben erhebt sich die Frage und die
Untersuchung über das, was an den bisherigen For-
men recht und gut sey oder nicht. Wir kränkeln aii
einer Vollblütigkeit reformirender Weisheit. Thore»»
sieben von allen Seiten auf, und bringen ihre Cru»
ditäten gegen die ehrwürdigen allen Gebrauche zu
Markte. Alles was vor ihnen gelebt und gehandelt
har, ist cin Haufe vou Schwachtvpfrn, Hohlschädeln,
seichten Finsterlingen, und nur im 19. Jahrhundert
ist die Vernunft zur Vernunft, und das Licht zum
Licht geworden. Nicht dieser oder jener Theil des
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Vergangenen wird als schadhaft/ als übgenlltzt, als
unvollkommen angegriffen: daS Ganze wird vor da)
Gericht der Neuerung belangt, und muß umgestoßen,
eing?schmo!z?l?, umgeschaffen werden. Vom Throi,e
und vom Parl.nnent an, bis zur Ernennung eines
Constables, wird Alles einem neuen Maßstabe unter-
worfen, und wenn uns nicht ein Wunder rettet, so
muß der Bau aus den Fugen gehen, und eine allge-
meine Umwälzung zur Folge haben. Es ist ein all-
zemeiner Kampf zwischen dem Alten und dem Neuen,
zwischen dem, was war, und dem, was seyn soll.
Muß die Erfahrung der Theorie, und das Wirkliche
>er Einbildung weichen, so ist es um das Gebäude
unserer Constitittion gethan. Doch wir wollen hof-
fen, daß jeder Versuch ohnmachtig ablaufen soll!"

Eben dieses Blatt sagt: „Um einige verbreitete
Gerüchte zu wider1egen,wiederhohle!'. wir, daß,wenndas
Parlament vor Weihnachten zustimmen berufen worden,
es einzig und allein geschehen ist/ um die Vsrrächer
niederzuschmettern.... Täglich sehen wir die gutge-
sinnten Unterthanen S r . Majestät sich versammeln,
um Addrefsen und Resolutionen zu unterzeichnen,
worin sie ihren fe^n Enischluß ankündigen, die Con-
stitutionen und ^ie^Negier-llig gcgen die Aufrührer
jeder Art zu vertheidigen. Und in einem solclzeil Au-
genblicke sollte die Regierung sich leidend verhalten?"

(W. Z.)

S p a n i e n .

Nach offiziellen Berichten aus Kadix nahm die
Heftigkeit der Seuche dort, in Folge der eingetrete-
nen Nordwestwinde, etwas ab. Biö zum /,. Ott.
waren i553 Personen daran gestorben,am i . Okt. zahl-
te man gIZa Kranke. Privatbnefe fügen hinzu, dieOb-
rigkeit von^adix hade,ausB?sorgnlßoorHungerSnoth,
<zlls im Hafen liegende fremde Schisse genöthigt, den-
selben zu verlassen. Diese Nachricht wäre sür das
übrige Europa sehr wichtig, welches nun die
Wachsamkeit an seinen Küsten verdoppeln müßre.

Der Bischof von Cadix, welcher beym Anfang
5er Seuche von der Stadt entfernt war, Iü>ß sich mit
r inMeße i i , um den Einwohnern Trost zuzusprechen.
— Auf den Leichenwagen, der jetzt alle Abende durch

die Stwssen von .^adir zieht, um die am aclbs'i Fi>'
bor Gestorbenen a^s derStadr zu schaffen, wurde auch
ein !?astcragcr gebracht, der auf der Strasse schsinbak
toot lag.. Indes; warder arme Mann nur betrunlell,
und durch die Vewegung erwachte ev eben aus seinem
Rausche als der Wag;n an dem Orr ftiner Bestimmung
angekommen war. Erschreckt uberdieschreckliheG^
sellschaft, in dcr^r sich befand, springt er von detN
Wagen und lauft spornstreichs davon. Da der Last-
träger vom gelben Fieber ganz befreyt blieb, so sch!^
tiian daraus, starte Getränke mochten ein Ver,vahrnnZ5,
mittelgegen das, gelbe Fieber stpn. Ein Arz: lvill
hierübcr n'ttn eine gelehrte Dissertation herausgeben.

( S . Z . )
Man fürchtet noch immer,' di? Escadre

und die Armce mochten den Keim der Krank- '
heit empfangen. I n Porto Santa Viaria waren aiN
2. Oct. 7 Personen am gelben'Fieber gestorben , und
096 waren l'rank. Das Geruckt, als od zu San Fer-
nando in den letzten Septembertauen der Seuche
keine Opfer mehrgefallen wären , rührte daher, weil
man dort teine Todtonlisten mehr drucken ließ. Sie
erschienen aber in der Cadizer-Zeitung , und darails
eraiebt sich die Fortdauer der Sterblichkeit aüf der
Insel San Fernando. A'm 2i). Sepr. starbe»' 5 a ,
am 2g. 17, am 3o. Zo Personen; am 1. und 2.
Ott. an jedem Tage 16. An letzterem Tage ;ahtte ma>l
noch 270 Kranke. Zu Sevitta starben vom 24. bis
5o. Sept. 2a Menschenhai! der Scilch«.'. Sie >va>'
aber forcwahrend auf das Quartier Santa Cruz b^
schränkt. San Lucar de Barraincda ist am 1. Oct.
von der Gesundheits-Junta gleichfalls als angesteckt
erklärc worden, und alle Verbindung mit Sevill?
ist seit diesem Tage unterbrochen. (Wdr.)

Vermischte Nachrichten.
Der dnrch seine Schrift über Deutschland be-

kannte russische Staatsrath v. Srourdza lebt jetzt auf,
seinen Gütern drei Meilen von Szcloff ganz den
Studien; er hat sich mit einer Tochter des Staats-
raths Hüscland verheirathet. (Aftn>.

Wechsel-Cours in Wien
vom 6. November 1Ü1H.

Conventions « Münze von Hundert 24h H6
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